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1. Problematik 

Tecl'llologischc ForschungsHl'beitcn g<' \\'i nll (' 11 in ucr Periode 
der tcchnischcn Rcvolutioll bci dc r E ntwicklung ues Ulll­
fasse nd en gcsclls chaftlichen Sys tcms dcs Sozialismus illllll e r 
größ ere Bedeutung. Dcr VII. Pa rtcitag und die 2. Tag ung 
des ZK der SED ha bcn sc hI' cinuringlich diese Fes ts tellung 
formuliert und wichtige Forderungcn ua ra us a bgeleil e t . 

Im Bcreich der La nuwinscha ft is t d ie Tedll lO logic a ls Wi s­
senscha ft und Lehre von der Ges ta ltun g 1In ,l Bemteilung 
vo n P rouuktions- und Arbeitsve rfa hrcn eill e sehr jungc Dis­
ziplin . Dennoch liege n bcreits eine R eih e bea chtlicher prak­
ti schcr und wissenscha ftlich-th eo re tischer Arbciten vo r [1 ) 
[2) [3 ] [4] [5) [6]. Es fchlen jcuoeh Hinweise fü,' cine Ulll ­

fassenu e sys tematisiercnac Da rs tellun g bei uer Bc urteilung 
vo n Arbe itsgängen, ArbcitsvcrfahrclI oder Produktionsver­
fahrcn. Dabei wiru a n eine Sys tcma tik gedacht , wie sie 
e twa dcn Grundsä tzen und Bichtlini en bci dn Ticr be urtci­
lung vergleichba r ist. 

Nachstehend wi rd nun versucht, einen " Technolog isc hcn 
Beurteilungsrahmcn" so wic uie da mit verb undenen Pro­
blemc der E rarbeitung und Anw cndung zu s kizz ic,·cn. 

Bei ü berlcg ungen zu cin clll tcchnologischen Beurteilungs­
rahmcn muß mau ausgchen von dcr S tellun g der \Vissen­
scha ft " Tcch no logic dcr lanu wirtscha ftlichc n Produ k tion" 
innerhaI b der D iszi plin cn dcr La nu wirtsc ha f ts wissenscha f­
ten : Di.e Technologie s tcllt das Bindeglicd zwische n deli 
naturwisscnscha ftli ch-teehnischen Disziplin cll und ucn ö ko­
nomischen \Vissenscha ften, insbcsond erc uer Detricbsökono­
mik, dar. Bci dcr Gestaltung von Arbcitsve rfahren bemüht 
sich die Technologie um günstige Lösu ngcn fü r das Zusa m­
menwirken vo n Arbeitsmittcl" , Arbei tsgegcnsta nu unu 
Arbcitskrü ft en. Die Betonung licg t hicrbei a uf Zusa mmen-
wi rken. . 

Es ka nu also nicht Aufgabe cl" 1" Tec hnologie scin , na tur­
wisscnsehaftliche oder tcchnische Untersuchu ngen im De tail 
durch zuführen. ArbcitsmiLLcl und Arbcitsgcge nsta nd sollten 
den Teelmologe n hinsichtli ch ihrer Eigenschaften un d Ver­
h altenswciscn (z. B. Funktionsn bl a uf, De triebss icherh eit , Lei­
s tung usw. ) bckannt sein , cbcnso ihre Anfordcrungen a n 
die H a uptproduktivkraft MCllsch. Ücr Technologc nutz t 
a lso die Erkenntnisse der naturwissc nscha ftli ehen Diszipli­
nen, sie s ind für ihn Grundlagc n unr! E in ga ngswertc bei 
seincn ü berl eg ungcn zur Ges taltung der Arbeits- ulld [>,'0 -

duktionsv9dahren. 

Wenn uas Ziel tcchnolog ischer Arbeiten .ua l· in licg t , Ver­
fahrcn zu entwickcln , bci dcnen .\ufwa nd und Ertrag in 
günstigem Verhältnis zueina ndcr s tchen, so \\~c rd en di e ;\Iaß ­
s täbe der nachfolgend zu erlüuterndcll Be urteilun gs kritcric lI 
lc tztlich in ökonomischc Ka tcgoricn ei nflicßen. Sic s ind delll­
zufol ge A usga ngswerte t echnologischer Untersuchunge n. 
Andererscits s tellen s ie E ingangs wcrte für u ie Uetriebs­
ökonomcn da r bci der Dildung von Koopcrat ionsgclllein­
schaften, bei der Organisa tion llnd Einrichtun g cinzelner 
Bctricbc oder ueren P ro dukLio n s b~ rcichc . 
Diesc n Gcdankcng:in gL' n folge nd , wird ei ne K onzept ion fü r 
einen technologisc hcn Beurtcilungsrnhm en da rge leg t. 

2. Vorschlag eines technologischen Beurteilungs­
rahmens und seine Erläuterung 

2.1. Charakterisierung der Untersuchungs- bzw. 
Einsatzbeding ungen 

E ingangs wurde dara uf hingcwiesc lI , ua ß es Aufgabe des 
Technolo g<:' 1l is t, günstigc Lösungen für J as Zusa mmell wir­
kcn von Arbeitsmittel, Arbeitsgegenstantl und Arbeitskrüftcn 
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a usz uwühlc ll . Zwcifellos kalln <:'s für alle E illsa tzbeuingungcn 
nicht nu,' cine Lösllng gebell . Daher is t bei alIeIl t eclllwlo­
gisehcn Untcrsuch ungen dCI" Cha ra ktcrisierun g der Einsa t ~­

bedin gun gen v orra ngige Aufmcrksa mkcit zu sehenke,l. 
G rünuliches E rfassen der Dcding ungen is t m it Hilfe vo n 
Arbeitss tudien crforderlieh, um Vcrallgelflc ine l"llll gr.n beiJll 
Vcrglcich vo n ei nz.e1nen Maschinen, Arbeits- oder Prouuk­
tionsvcrfa hrcn treffen H' könn cn. D ies is t um so wichtigc l', 
je univc rsel le r die Maschine odc r das Vc d ah rc n in der P fla n­
z<'n- od er 'fie "produk t ion un tc r dcn vcrscl ,icdensten natl):r.= 
li ch{' n P roduktionsbedin gunge n a ngc wcndc t wcrde n soll. 

2.2_ Der Beurteilung.rahmen 

In de m in Ta fel 1 angegebencn Entwurf c ines technologis chen 
Bellrteilungsra hmens wird versucht , die u . E. wichtigs ten 
Be urteilungs krite ricn zusa mmcllzus tellcn, dic Möglichkcit e n 
ih-rcs E rfassens (MessclI = '\1, Bercc hn en bz \\" . Kalkuliere n 
= R, Sc hä t le n = S) so wie {la bei vc rwend ba re Ma ßstiibe ~ u 
ski zz ieren . 

Als Ha uptkri tc" icn s ind Arbcits mittcl, Arbcitsgegcns tand , 
Arbcitsk ra ft , techn ologisches Znsam mcllwi"ken sowie ökono ­
mischc ](c'lIlzahlen erkennba r. 

I n Abh ä ngigkcit v om Untel"suchungsgege ns ta nd (Ar bc its ­
ga ng, Arbeitsvcl"fahren odel" Produktionsverfahren) hauen 
uic untc,' den HanjJtkritericn a ngc [[ihrten einzelncn Punkte 
llnterschiedliche Bedeutung. Die Aufzählung dcr einzelncn 
ß eurteilungs lniterien erhebt demgcmä ß kcincn Anspl"uch 
a uf Volls tä ndigkeit: Der Ra hmen soll die bishe ,· zum große n 
T cil ohnehin bcnutzten Dcur te ilungs kriterien systema tisie rcn 
und da mit E ntsche idunge n etwas erle ichtern helfcn. Die 
Beurtcilungsverfahrcn lasse n erkennCIl, da ß nicht alle K ri­
t erien ge messe n und errcchne t. , sondern z. T . nur s ubj ekti v 
gesc hä tzt wc'rd t' n können. Ziel weitercr tcehnologischer U n­
tersuchunge n soll tc es jcdoch sein, dcn Anteil meßba rcr 
Kritericn zu crhöhcn. 

2.3. Erläuterung der einzelnen Beurteilungskriterien 

Die im wciteren angeführten Deurtc il ungs kritC' ri cn und dncn 
Werte müssen nicht in jcuem F alle insgcsa mt hei technolo­
gischen Einschü tzunge n einzelner Ved a hre ll edaßt werden. 

(Forl sel ; un g Qrl! Seile 100; 

T afe l 1. Tech no log isch e r Bcurt (' i l un g~ ru h m{' 1l 

Bcu r l (· j Itl n gskri tc ri u m Deu r ll' j I" ngsm i.1 ßs t ab 
M n s (nill1 c n ~ i oll) 

1. ArlJci tsmütcl, AruC;ls-
gegenstand 
Le istu n ge n X X ha/ h; I/ h ; S l. /h; 11\'/11 
lJe lri cbs koeffj ;li en te ll X X K 
Arb ei l. squ nlll ä l X X X PUllk tsys l cll1 , Abw. v.d. A 1 1-" . .. 
Ei ns nl zg r en Zc )1 X X % 
v e rfn hrcn sb ed ing le r 
IIU lzba r cr R::. um X X X m J/ Tie r . . . 
A u lo rno t isie rung X 

2. A rbeitSkra ft 
Qualifik ation X Loh n g ruppen 
p hys isc he Belast u ng X X Kcol / nu n j AP/ mi n 
nervlich e B clos lun g X 

J. Tech llologisches 
Z usa mmenwirken 
A r bc it sr h Ylhmus X X 
Verll eeh 'UIl I( - X 
Glci c h zcili g kd l X X 
Sch ie h Larbeil X 
S pczi ~ li s i er un g X 
l(o m p lext"insBl z X X 

I . Okonom isclte J(el1llzuftleu. 
Bedarf leb endi ge Arbeit X X .\k; Ak h/ ha ; Akh/dt . 
Bedarf v cr g egens t. 
Arb ei t X X kg/ h ; k g/ ha; kWh/ hn .. 
VerCuhrcll skos te fl X ~J / h ; ~I / h a 
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(Fort setzung VOr! Sei.te 98) 

Dei d er Zusa mnle nstdlulI;'; sollte mall Ill ü;,; lichs t auf "l' l.' zielle 
t cchnisch e ull ;1 arbeiLsökollolJlisehc Untns ll chun;';Sl· r;,;c bllissc 
z.u rü ckgre ifc ll . 

2.3.1. 11/:beil~miUel, .1rbeil"gegetl~t(ltIlJ 

nie E rmiltlun g bz w. Allgahe cI"I' Lt'is tungcn VOll Ma­
schinc lI , Arbci tsgii ngcn odl'J' j \ rbc i l:; ""!'fah rt ' lI is t l' ine Jn 
ru is ch ~ icl end s ten i\Ia ßna h 111('11 zn r te chllo lo;,; isc hell llc lll't<, i -
lung. Die Leis tulIr; steht in IlJlIuiltelba""1l1 Z"sanllncllhan~ 
zu deli JlI ei s t~n anclt'l'c ll angdühne n Krit'· I·icn . In l'rlif­
beridll l'lI, Prospekten, "issensc l",fllicl"'11 Anal yscn, pro­
g llos ti schcll E inschii tZllngen us \\'o spielt di,'"" K enn zahl im­
IHer eine wic htige Holll'. J. r iJer fe hll jt'doch o ft die Angabe, 
ob Jiese Lc'stungcn in cl " r G rIlIHl z" il (T I) ' Oper<btivzeit 
(T oz), O\lrehfiihrungszeit Cfu•l) oJ!'r !\'o l' lll zl' it (T o.) e rre ichl, 
\\' ('J'dell. D c m sollt,~ in Znknnl't Ill c hr AllflJlerksalllkcit r;e­
sch enkt wcrde ll , bcso nd ers dalJll , we llil es um dic Leis tullr;s­
a bstimmung von ~laschinell IIlId \Jasc hillc llsys te m efl unter­
eina nde r geht . Die F l5cheJl- hz,\'. MpIIgenleistulIgen VO ll 
lIIaschincn in lier Pflanzen- und Til'l'pro d"ktion werde fl je 
Stunde, Schicht, Tag, Kamp agn l', J a hr und Gcsamtflul­
zUllgsdauer a nr;egel)t'n. 

Die Leistung einer ~[as chill e ifl dn Pflanzenproduklion wird 
n ach der bei<:l11f1ten Fo rm el l' rmillvlt: 

l VF = 0, 1 · 1". b · ]{i [ ha/It]: 

II'M= 0,1· \ -· b·1\-i· L:: [ l/ h]; 

wo bei bcde ule n: 

ll'F F lächenleislung [Iw/ h] 

W~[ ~[e n gcnl eis lung (Ourclt sa tz) [ l/ II ) 

V Arbc'tsges chwindigkeit [klll/h ] 

IJ gcnutz te Arbeilsbrcile [11l] 
Xl Zeita us nutzungs r;rad 

E Ertmg [ t / h a ] 

( I ) 

(2) 

Di ese F lüeh e n- oder Men geJll e is tllngl' n köl lfl e n enl sprec hend 
a nf Tages - od er Kalllpllgnel<, istun geJl "mgcreelme t werd cn. 
Afla log d az u fi"d en in d e r Ti<' rprodllktion Anga be n üb!'r 
Leis tun gen vo n MaschilJ(~n bzw . libe r das Arbcitsfllaß j<, 
Arbeitskraft (z. B. Kült('/ ~!e1kc r und Tn g) ,\nwe ndufl g. 

Lcistungskcnnza hl,·n könflen (lllrc h Zl'illnl'~Snng"n Cl'lnitlcll 
bz\\'. fü r z u j)ro.i ekt.il' l· .. ndc \rasrhin en k"lknla torisch Ilu el l 
Formel ( I) und (:2) 'C'f'l'l'chncl wc rdf'n. 

Zl.\r Einschätzung dcr Leis tun gcn "011 \lasc h'llcll ill dei' 
Pfla nzcllproduktio n ist bez ügli ch d er ci Il J, l1 selz('ndl'll AJl­
tri c[,s fll asehincn die K enntnis d<,s I ,(' is tl!ngs bed a rfs cl,· I' 
Arbe'ls masehine n pdurderli"h , hü die d el' <Ol' iti g eingeselztcn 
Maschinefl s ind clazu ,niulcrc Wl'rle , 'u n CROSS .\L\ N \' [ 7] 
veröffentli cht word en. Leidl' l' f"hl"n t.. is lan r; derarlige ,\n ­
gabcn für viele 'I'rIl Il Spol'lu ,·I )t'i te fl \1nd \I asc hin l' n in d,'1' 

T'e rpl'ud"ktio n . 

Nach j' u rJllcl ( I ) kH'If' di (' t heurl'lisl'h IlIör; li che Lc is tun~ 

- c rOli ttclt alls Arheitsg"sclmindigkl' i l IIl1d .\ rb ei l s bre i lc -
in k einem Fall e rl'l'icht we rd e n. Es tl'CICIl Ill' i der Durchfüh­
rung VOll Arbeill' lI "crs cloieden l' Ze ite n i1I1 ß" rha lb d er Grund­
zeit a uf, die s ich nl l'hr oder \\'cni g1'l' :> lark 1,·istuIIgsmiJldcl'1ld 
a uswirken . Di eses Verkillnis " Ull Gr und ze it z u Ccsamtzrit 
wird durch , ·c I·sch'cdcJlc Il e tri"bskodfizie nt r Jl , die de li 
jeweiligen ZcitausnulzuIIg:>gl'aJ 1\, darslellen, ehal'aktl' ri ­
s iert. ni, · Delrirbskodfizielll"1\ \\',' rden "IIS Ze ita nleil"11 ,' r­
rcchn ,·t Ulltl s illd damit dinll'll s ionslos: 

Cl) 

wube i b,·drllt .. ,,: 

Tl (; rUllol l.cit 

Ti bes timmte Teilz,'it a ul.krhalh ""1' C rllnd l. ,·it. 

Bei d er P i'üfung VUIl Masc hine n wird l'in im lbl,," cll dl's 
HG\V nbgcslif!lflll"S ](ocf[izi,'ut CII Sys tCIll an gc ,,"cndl.'t, mit 

wo 

d,'sse n Hilfc Arb<,itsg5nge uml Arb<' ilS" e rfahrl' n ch nra kte ri­
s ie l' t \\" ~ rd cn kÜ Hnen [ ~J . 

ZU dl'n \\'i .. htigstc II J\. odfi zi'· lfl"1l r;c hü rc lf di e Charakll' ris i,·­
fun g d t, l' \Ve llJcZl'i t (/\-21), d L' 1' \ 'l'l'sorg uHgsz(' it (!\Z2), (h ' r 

O perativzeit (](U 2)' dl'l' funkti o nell bedingt<'1l Stö l'ze il (1\ 41 )' 
.1"1' tec hni sch I)(' tlin r; t en Störz<'it (1\.,, ) lind der Dur .. hfÜIi ­

rllilgsze' t ( /(0 '1)' 

"'ach U"tc rStlCllllllr;Cfl VOll IIIZ!.." 11. 11 . [! )] S" I,\\';l1fkt .I"" 
I"odfi l. i' ·nt Zllf' C haraktl'ri s ieruII ~ ,kr (;(·s aillt z,·il (/\07 ) I ... i 
~[ase h,,, c lI d, ~ r l' [lan zc"pmd"kti",1. in ( ; I'( ' n z" \1 , 'o n 0,:\ hi s 
0;7, d. h. 70 bis :10 11/0 dn G,'salfllarl)1'ilsl.l'it li" g-"II aul3<-r­
halb d er Gl'u nd <oc it. r'ül' d'e Konstrnklioll und d, ~ n I·:insatz. 
vo n ;\!a sclti ne ll ko mmt es d Clfl nach da ri1111 an, ,klß s ich d i,· 
Kocffizientcf.l fllü r; li chs t dem \V"rt 1 niih ,· rl1. [w ein zeh, ,' " 
kauu d"s c rrc i(·lll werde 11 durch ko nst rukti, 'c j\[ilßnuhnH'lI , 
durch Vl'riiud('l'lLllg nalürlic llt ' l" Fills:llzht'dingungt'1l (z . B . 
dnre h \[c liol'at iullsl lI ;d3Il a h""' l1 ), durch ""e rbesserung oqra"­
lIi satorisc her ~LtßnaI11lI l' ll und lIi ~ ht zuletz t dUl'ch h ö hl'r, ~ 

(~ llalilik a Li ;' Jl (kr '['r,"aoris t e ll ulld Mec ha nisa to re n. Di e 
~: l'Initljung '[" s ZeitausJlutz ullr;sg-rades mit Hilfe JOchre n 'r 
Jl c tri e bskodlizit:nle n dicnt letz.tli ch der niihe rcn ll'chllolu­
gischell Charaklcri si,e rung d e~' LeiSlun ge n vun ~Iaschin e n 

ulld St, lIt ,~ in Zukunft m ehl' be i l ,usa ml"e l1 s tdlullr;"" \'0 11 

J\!aschillc li sys te lll c Jl und bei Elltsdll' idll "~c II üu cr die Größe 
von KOJOplexbrigadcn hera ngl'<ooge il wcrtll'lI. 

Aussagen über die Arbeitsql1 a litül s inti c ill ' 5 , ,111' \\'i c hli~, 's 
lIe ul'te ilun gs kril criunl. Sie wl' rtl c n in d CII agrotee hlli sch"11 
l'orderunr;c n (AT!') für die ve rs(;hiedl' Jl l' n _\rhcitsa rl c II fest­
;::e leg t und sinJ in , 'icle n Fälle n b e n ·its in TC L ve rbindli c he 
IJc urtei lulI gsg rundl agc. Die Arbcitsljl1alit5 l ka nn ge m esse n, 
"I'I'eChlle t und Z. T . 11\11' subjektiv e illr;eseltiit<O t \\'e r,le n (Z. 13. 
C;" ru ch der Silage oder des lIeues). 

Die Angabe von erzil'ltcn i\Icßc rgebni ssc lI kanll lIa ch crInl:;­
t e l' s l a l's tisd lcr Verrechnung in abso luten \VCI'l"1l (z.ll. dl / I"I 
Verlus tc), als Ahweichung in Prozc nt <o u de n .\'1'17 , n ach b,'­
sLitnml('u PUllkLs ys lc lnen 1I . n. vOI'gL' 1l 0rr\lHcn w en.1 e ll. 

:"ach WEDEN.TAPJN U. a . [JO] crsc heint fo,lgc nd e Gruppie­
I'lln g d c r .\rbeitSljua litüls k,·nllJ.;dil " 1l au f G ru"d cl" l' \'i c lf ~i l ­

I ir;e ll Eillllußfa k torel1 cdorderlich: 

I, Funlel'1l'q;cll a n die Einilallllilg ag ro tl'!;hniscltcr T cr llli", ' 
(z. n. A ussaallcrmin,·) b l-\\'. Zcitspa llflc n ul1d a l1 di e 
Pünktlichkeit d er Arbe'tsr d l'd ig uflg (I.. H. Melkzeil ) ill­
fulge der Ein\\'irkung auf E f'lm r; bz\\'. Leistlllig. 

'2. Fordcrung-clJ din·kt an die ])llrchfüh1'lIl'g (leI' Arheit 'liit 
d e li .\rbeits mittcln (I... ll . Ab\\' cichunge n "un cl<'r ,\rbeils­
ti e k I, (' im I'f1 Üf!l' l1 udcr cler Dusi('f'gen<llligkl'it b e i d"l ' 
F uttc n '('rle i IlIlI g) . 

:1 l 'o rd cl'llnr;c n b ezl'lg li c lt M <1 l. l'ria l",·rbru uc lt lind V,'dusle 
(z. U. SlIa lg utvc rbrauc h od"r Ve rl uste unt! 13esc h ii di ;'; lIn­
gC II h e i d er GC Lr"i tl ec l'1Ilr ) . 

Die Eillsa t zg renzc n kÖlllu ' n durch lIalü rli c hc Einsatz!J cdill­
:runge lI , durch tech nologisc he ud .. r <1r heitsp hys iologisl'h e' 
I' o rcl eru nge,l. su wic durch ö l'o nu,u isc he (;,~ s i cl ll sp unkte 1)('­
st ionillt w erd e". Als lle is pic le für die NOl \\'c ndigl( l'i t der 
.\ Ilga be \ 'O ll Eilisa lzgn'll zc u seit, tl gl'lli.l tlt l l : 

I fa ng ncig ullg (für \I ti hdrll scl l) 
Stei"besa l z (für Salllllldrn(!cll ,'UII l\. a rlorr..tll ) 
Windgesch\\'indigkeil (f ür FlugzclIgeinsatz) 
Nachtarbeil ([ür HübC'ndrillPn udcr Hiihellltacl"'n) 
\lind cs tb cs lan dsgrö ße (für Eillsat <o des \klkkanlssl'lb) 
:\lIbauverkiltni , (für Einsulz , 'o n S pez ia l- ode r Uni"n­
Sa I fI1 asclo ille n) . 

Di e 1((' II11 <oahl "vcdahl'e nshedinr;ter lIulzba rer [\ ' ''1111 '' ha t 
ll ed l'lIt ung be i d er tcchllologi se h en Ei nsc h;il zu ng vu n \in­
fahrcn in d er Tierproduktiun lind L;I2,·l' rha llung. S ic ;,; ii> t 
z. 13. ,\lI sk"nft übcr e rfordc rli chl' lI Halfen fi'll ' di ~ Itilld, ' r­
haltllii g bl'irn Einsatz v('l·schietl'·fI' .... ,\I l'l kn' rh hr"n 1111 1.,·1' 
Hc rii cks ichtig ung des Itallflles für da s \I ,' lkI' 1I , fü r \lilch:lI1f­
b cwa brflng' l!nd .\Cilchki.,ltlun ;,;, f;ir Vo r- 111111 _'1ncll\\'"rt,' h ü fl' , 
I'iir T,·,' ib\\'l'ge IISW. (,\ngubc in Jll3/ Kuh). 



;i.hnlich könn en als Be ispiel f ,ir dic Lagc rhail u ll g de r untc r­
schie(lIi cllc H a ll\Oheda r[ fü r d ie Ln g,'r lillg von fes tem u nd 
flü ss ige m ,\I ill, ' \' ,ddiil) :-:f'1' ode l' fü r di" I.<lge run g vo nTl'ock e n ­
;.!·I ·iin1l1 chl o, l! ' r J>1'eß lill gen :":")l.'\ lllll ,,·,' rd'~ I1. D ic A nga h e 
<li" SI' I' ]" '1111 /.,, 111 sollte illllll1'l' dallll " r[olg"II , "",,n n s ich durch 
d ip \ ' 4' 1'1':1 11['('11 Il ' i ~ t Iln g!'-\ 1tl ii ß ig(\ nrgn ni,,;lt ll l' i":'(' )I( ' li nd i) kollo · 

m isch e 11 ntl'l' sl'h i, ', k l ' l' ~eb "ll. 

ni e' B ('lIl' tl' ilu ng- " O ll ;\ lI lo ln a lisl (' l'u ll gslll ügli chl.:;!' il<' 1l lH' i 
.\r! ,.. it S' T l' f, dlf"'1I i,t l1<'so ll ' l,-l's f,il' I;o nstru la il'l; \\, ,' it, ' r­
" nl",ic klungl' ll so ",i ,' fl'l\ ' die \\ '"il1'renl\\'i c ldu ng VOll Y"rfah ­
I"en " o n fnt" n'ssp. \\ '1' 1\11 all ch in a hsehha rc r Zei t di e A UI O­
n':1li ~ i l'l'"n g g':1ll/J ' J' .\l'h l· jl s" ('l' rahI'0 n \\' e ni ~e r \' Oll B e d t' lIlllll g­

s(·in w ird. so jl ' t! (l l'll dij ' .\{lLo[n ' lti s i(·rt1n ~ LC'S lirnllll (' l' T(·il­
ojll'l':1ti o ll l' lI , " ' i, ' /.. 11. l' l' i'll \kll; l' lI , las :\ n ri'rslen und Hf'i­
Ili g t'1l cl l '!' 1': 1111 '1' s owi(' d ;\;-; .\bnphnll ' ll dl'l' ~J('Il(/.l' n g'l" di p 
\·'t 'rll s l t' III· I' lIllg· \' O ll IJ r l t 'gf'~t' l' i il (' n bei rl'illf'n g t ' hllltdp Jl (' 1l \1'­
IH 'it t' ll, l)o tlpllt'ülln ·lt ll,· S ,·h'l t'iJ wt'rk t' Ii~ W . 

. lrIJl' il slrrl, {1 

Ili",",lIl1"" iSl die z n fo r·<I " l'nd " Q nalifaktion oei 'd er Dnrch­
l'lilll'l1ll~ IwsLilnlnl ('r . \ r h t' ilsg-iin ~t' ode .. Cii r die Dl' dieJlullg 
"011 Mase hilll'll J. U v1'l'sl ch"II, .\rof dl"\' C "'"1dl"gp best imml f' l' 
l~ lIalifi< i ('\' nnf:sll al'h\\'f'i se (e nl. S I"' J.i'llk"lI n tlii sse z nl' Il,'­
di (~ nllJl g \ 'O ll (;,'o ß ltli.lsr hin t·ll) k:1l1n dit! Eins lllr\lllg- ill 1,01111-

g' l'lI p pf'n ~ rI'o l gen . 

Ili e n!' la stu ng ein Arlll'ilsk r;ift <' "rf: ih l s ich an s d " n j!'wI' i­
lig!' JI .\ rlll'it sucdill >; un gl 'll "1Il1 kn lln hei ,·i" I.I'Illen V" d"hr" n 
l'l'ehl 1\lll1'1'Seh i, 'dli r: h s,' ill . I)i, ' kii r flP rli c lll ' B('all sp ruchun~ 

",ird eI" l'"h s p"I..iclk al'iw il " l'h ys io log- isc ll'! U ntl'rs ll ch"ll g"II 
l'1 's lgl's telil . 
.\I s Bei s p i,' l ulIlI ' I'Sc:l ,i, 'dli ch l'1' physis,~ I Il' r "lid " cn·I; .. II !' r He­
las l \lnf: s l' il' lI g-en nn lll : .\ rl,, ' iL i" O[[e ll - oder Gescidoss" Il­
s Uill pll , Arul' it beim ]( n1't o [f"lso rlil!r ('1l [1 11 dcr ,\-[et te o der im 
l\arto rr"Ua gc rh :lI1s b 7, \\' . i·,])('rd,,,·htt'll So rlie r·plnl 7., ,\ 1,I", il 
a "f Tra kt.orl' ll 1>7. ,,'. Cro ßIl1:1sch ill, ' n rnil IdinJ;)li sie rtl'n h!ll-
1'"rl<:1hill" I) od,' r \Vetl.c r <l iichl ' I'Il . 

1': ill sal J. rnögliehk l' ill'll fiir F r'lu I' 1I so illeil hi l'r "I )(' IIf;; lI s lIiihn 
:1 11 i..1 IYSLCl'l w (·rd e n . 

:! .:l .. 'j T"r/Il IO/ogi s, ·/, I'., I."W Il1I11l'I/II ' ;r/{("1 

Di, ·s(·s BcnrLI 'illin gsk ril ,'riu ln J)1' ziehl sic h so wo hl auf da s 
/'w;a mmellwil'ke n .1 1' 1' l'rodllkti v krii fl e Arbeiu;millel, ,\ r­
beitsgege nst :l nd und Ar beitskra ft heim l' illze!"pn A rheil s­
gang a ls <l uch nn[ ein s fn, ·ill a nd c l'g l'l'ifen m ehrel'pr ArllI'iLS­
gä ngc in .\rheil s- ode r l'roduklio ns v(, l'fnlll'e ll , also a nf (; 1'­

s ichlspll llk ic C!, 'S .\I'I )\' ilsnbla uis Illid dc r ;\1·be il sorgani s:lIioll . 

Das IlI' lriffl J.. . H. P ['()b lc ' ll p d es Ar·be its r·hythmll s. Die Ull lI ' r­
sc hiede zwi schf'rl a bSiitJ.. ig a rbei te nden Ve rfa hren u nd F lidl­
" erfa hren könne n I)('z,i ~di l' h d cr prrciehbn rc n Le is lungen Sl' hr 
gl'O ß Sl' in (1II\tl' rsc hipdli che S lö l'n nl'iilli gk, ' il ) . .\hllii elws trifft 
fiir E inzr l- od er (; rllpp (' lI a rheit 1.11 . 

l)ie Verflec h t ung " prse hi ed ener Arhci lsgii nge kann di, ~ 1\ ,,­
l1f'tpilnn g VO n \'1'1'f 'lhrl'n 1)1',' influ ssc ll. Dns g ill 7.. n. für di e 
K rn ftfuue rgabc dllrch a nlo llla lis il '1'l" Zllll'illlil g beim \[(']­
ke n im .'IcH;s tand . ,\ nch dir ' 1\\' /.i<-llI1l1 g< ' n zu " orhe rgchenden 
Arheitsgiinge n hz"'. Nac ld'ol g,'a r lle it<'n s pi l'lcu pin\' ",i e lliig .. 
rtoll e. 
E ine n g roßen E influß bl'i (kr J': nlsclH'idllngs findun g kalln 
d ic C h' icll7.1'ili gkcit des Bedarfs a ll Arhe itsrnilteln odn 
Arhcil skriifl e n n us iiDclI. Als ßcispif'i se i nur d en nn ll' rschi e rl ­
li c l!" n Trakl ')f'I'nhcriad in , In Zu ckc rriioen l' r n le Iw i 1':i l1 sal/. 
von l\öpf- und J1o (if'l a ,JpI'Il i rn V"l'gki ch 7, 111)\ L~ ngss ('h\\'~d­

ki; fl frod, ' r I. il1 g',' wi"s"Il . nie Spez ialis i" rll ng der Arhei ts krii fl. , 
i,t \\' ohl hei "i" I,, " Y,'[' fahn' n m ögli ch , kn JlII grad u<'! 1 jed <J rh 
'1' 111' ve rsc hil 'd l' 1l SI'in. Dn S p"z i,lii,ierI11l g Jla e l! :\ r1w ilsnrl l' n 
(z . B. ;\lclkcr li nd ]<'üll, ' rn) knlll l ,' ine h ö he re Slnfl' clf'\' Spc ­
zinlisi (,\, lIng hei ei n<')' .\rheil s"rL g('gc nii L e r s l"]"~1l (t. Il. \1 ,, 1-
k, ' n i11l .\Jl'lkkaI'11ssI'1l 11l it r. ,\rJw it s kriiftc:n , d ip ve rsc! ,il',knl' 
Tc ilopcral io nl'lI erkd ige ll ) . 

f)i,~ lC:ig o lln g der Ar]wilsgiing-c und Ar!)('il s \'\ ' rf"hrl'n Jiir 
S chi chla rheit solile im lnll'ressc h olu'r .\lI sl1 lIl z lIng d l' r 
G rUJHlo n illf'l u ild dn J': inha llllll g ngro tcchnisc hpr TI'l"llIill (' 

l K .. !g-. 

nnbedin gt an gegeh l' ll \\' e rde n , Das ll e urtl' ilungs kri tc rinm 
" T ee h nolog isches I, nsa m rn cn wirb> n" ved" ":-: t sehlie ßJi c h 
eine Au ssuge iilw ,' die ~ Ij;gli c hkcit oll l' r auc h \'o t\\'cndi gkl'it 
d ps KOfllpl " .'l'i ns:ll z('S "Oll ~1"St·hin (' n in !In 1'f1anzI'IlIHO­
<fnkl iOIl . 

I" g l· \\"i S'it11n 1. 11~:trnlll t · lIh a ng- d :lllliL S\I 'lt (· .. :\lI ssag(.' 1l übe r 
1"loh nol ogis ch Iwdin g l <' T,ns griißc lI fiir l"'od n ktions('inheite l.l , 
wodurch be rci l s hi t' !' ('in!' \r('rhilld,," ~ zu (lc- Il ök o nor ni sc hl' 1l 
.\lI ss :I :;f'n g-(~ kl)üprl wird . 

:2.3 .:1. Okol1otnische f(e/lIl:ahlen 

II I' irn Bed a rf a n J('IJ(' odigl' l' Ar),,, it " 'il'( l zlInii chs t die An za hl 
dn c rJo rd erl icltl'll Arhcils krii fl l' nll~·I' gc l lt.' n , lIlld /. " ·a r l\l1 tc r­
l<,ill ll :1 <:h \lpf:! lHnisatore n uII,1 lIilfskriifll' n . Für di e l~rrec h­

IIl1n g d l's .\rl lI' il szc illwd a rfs g ill di l' for mf' l : 
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11' [ \I;I! / ha) 

'(11 Bed a r[ an ,\dw il s kriift, 's tllnd"11 [ .\I;I ,/ I, a) 

n ein g"S"I J. LC ,\rl )1' ilskrafl r. \ 1_ ) 
11 ' ),, ·is lllll g [ha / h l 

nl~ 1' HI'd a rf <'111 " I'I'~"g , ' n s l ii lldli c hl"1' ,\rlll' il beziehl sich auf 
die An z.a ld Trakl o l'1'n, :\Ilh iillge r od l' r \f aS(' hinl~n bl.. w . Ge­
ri il", knnll nl)('r a 'H·lt Di l's('l kra f tsto fl' , Fif'ktl'ne ne rgic ·us \\'. 
h N rdfl'n. \VichLig'c 1'''IlIl Zil hkn hi, 'di '", si ,,,I : Tl'a l;l o l·,' n­
s lnlltl"11 (Trh), k\\' 10 11 . " . 

III d l' ll Veda h,.c ns lw'sI " 1l I"sse n s ie h di e ii ]; o norni "t:ll<' 11 1\"Il Il ­
"I. :lhl" l) I. ll s:-Hn nll ' nfasSI' l l. Für ihr'(' S lIl1l1ni t' rlln g gill : 

1\ V \-,'dahl'1'n s kostl'll [~I / h 1 
/,' r, K os te n fü r leD,' ndige ArD .. it 

J( ~ [ Kost pll fiü .'bseh i Ile ll UlHt G el'Ü lc 

},'T Kost e n für Tra l' l.o re n Hnd anel nc E Il ,' r'~ i e '111 c llen 

I,-c Kosten fii!' (;" bii l\de und '\Ill agp n 

1\ H ]\os l PIl für IIilfsnw I1'I' ia l. 

Als Uez ugs basis ri'lr dies t' g t' llanllll' n üko no rn;sehl' 1l K " nn­
I., lidcn gel l.en di " Er/. I'Hgllngsl' illlwit (ha, Ti " r) o,k .. d ie E r­
z c u g lli St'lllhe il (dt, k ~·). 

i',wpiff'll os la ss l' n sich all S diesen ö];onomisc he n \Vc rte ll n och 
\\'e il(' I'(' I(enll w hll' n ablei l.!' n (I.. l3. I 1l" "S litio ns bcd nrf, Hü ck ­
flnßd a ner , 'o n Investilio nen , (~rundfo nd sq llOl." Ils \\' .). Ihrc 
I': rreehllllil g Ull11 V"J'\\' (, lld un g g,' h ii ,'t jl'doch in dir ' Zns liin­
di g kl'it d('[' ()knll<1I1 1l' 1l . 

3. Möglichkeiten der Anwendung 
des Beurteilungsrahmens 

Das sys t"ITI:lli sch c Vo rgc h"11 bei d l' r k0 1l1 ple.'(cll l3c llrtc illlng 
"on ,\ r heilsgiingc n, Arhc il sve rfa hrl' ll od er [)rod ll laio nsvcr­
f"hr(' n nac h dies l' rn ],l'sp rocll1' nclI I\e llrll'ilungs rahmcn dürfle 
für die Prax is , fiir die st aa tli che Ll'itullg g l,' ic h, ' rrna ßcn \\' ie 
fii I' ",iss,'n scha fl .li che Ins li tll t ione n " ortei Iklf t se i n. 

[Il I\ oo jlf'l'at io nsgem (' in sc hn ften o,]cr ein zelne n sOI.. ial is ti sc hc ll 
I,anrlwirtseha fts he lri l' he n ];ün ncn Enlsche idu nge n übel' die 
\ '('(' besse rnn g :l nge \\'cnd e l.1'1' \' l' rfa hr< ~ n oel c r über eli e E n twi ck ­
IlIn g ne lle r Ve rfl.!ill'en h z\\'. di,~ Scha ffung 1'((' lI er l'roduktio ns ­
anla ge n sachklllldi gp l' lIll l l g l'ündl it!l e r vorbe reite t we rden ; 
d as gill :l ll ch für d ie B .. rl n r·fsplall ll ng VO ll ;\fnschin c n , T!'n]; ­
Lo n'!) li nd .\nl ;l g(' n. 

11 ,,; Vo rschlill gs- 11\1.1 Elltwi l' ldullgsa ri lC ilc ll !I llf lcchll ologi­
sehc111 ulld landl,'chlli sch"'n G l'bil' l k a n n diese SyS ll'lna l. i s i '~ ­
rlln i:\' d <' l' Erg,' hni sse durc hau s ei u .\[ill <' l ?ur schn ell en'lI Vc r­
\\, i,· kli .. h ll llg der gl'stI'c k tl' n l ,i,· le se ill. Da s ill sbeso nd ,,)'l' e in 
solch!' r l3 l' llrtei lnngs rahm e ll b,·i ei e r 1': r[l 1'O hllll g uild PrLifnn :-: 
, ' 011 \l aschillcI\ und Verfahrc n VOll :'I ul l.. "11 iSl , I)('d a d kein f'!' 
Bq:~ rülldHll g. Die D nrkguIl g0 11 übpr' d e I) 1-f' chIl Ologischt' ll Up­
lIrt cillillgsra hrnl'll InsSl' n aDl' l' ,luch gerade in d i( 'se r ll cl. iehung 
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deutlich . erkennen, daß Aussagen übel' die Eignung von 
neuen landwirtschaftlichen l\Iaschinen nur komplex durch 
Untersuchung des gesamten Verfahrens gewonnen werd0n 
können. 

Für die technologische Ausbildung an JToeh- und Fachschulen 
dürfte der Beurteilungsrahmen ein wes('nlliehes llilfsmittel 
zur Rationalisierung der \Vissensvermittlung ulld -aneignung 
darstellen. 

4. Zusammenfassung 

Ausgehend von den auf dcm VI1. Parteitag und der 2 . Ta­
gung des ZK der SED gestellten Forde,'ungen all die Tech­
nologie wird versucht, eiuen "Technologisehen Beurteilungs­
rahmen" zu,' Systematisierung von Ergebnissen technolo­
gischer Untersuchungen in der landwirtschaftlichen Produk­
tion darzustellen , Abgrenzungen zu anderen \Vissensehafts­
zweigelI, einzelne Dcurteilungskritorien sowie die d<lmit v0f'­
bundenc methodische Problematik werd en besprochen, 

Die Notwendigkeit dN komplexen technologischen Beurtei­
lung wird an Deispielrn aus dN Pflanzen-lind Tierproduktion 
nachgewiesen, Znm Schluß wird allf die i\fögliehkcit cl"r 
Anwendung in Pr<lxis, staatlicher Leitung, forschung und 
Lehre eingegangen. 
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Symposium 1967 der Betriebssektion der KOT 
im VEB Elfa Eisterwerda , 
Das zweite wissenschaflliche Symposium am 10. November 
1967 der BS der KDT enlhielt vier aktuelle und für di e 
prognostische En twicklung 
bedeu tungsvolle Refer"lc 
Milch" : 

d!'!' sozialistischen Landwirtschaft 
Zllm Them a .. Nahrungsmilld 

OVR Prof. Dr, fARCHIM, Berlin 

,.Melk- und Milchhygiene in Kooj)erationsrindedarmen 
unter Derücksichligung der P erspektive dei' Landwirt­
schaft", 

Prof. Dr, habil. SCI-lONi\IUTI-I, Derlill 

"Aufgaben und i'l'lögliehkeiten der Hallstiergenetik und 
Tierziichtung fiir die Leistungszuchl des Milchrindes bis 
1980", 

Prof. Dr, habil. BERGNER, Berli" 

.. Biochemische Gesichtspunkte der Lcbensmittel- und 
Futterproduktion und die prognosti sche Einschälzung 
ihrer Einflußnahm e auf die Milehproduklion " und 

Dr. habil. DAHSE, Potsdam-Bornim 

.. Die Entwicklung der Mechanisiernng von GI'oßvieh­
anlagen unter sozialistischen Produlnionsbedingungen bei 
Anwendung indust"ieller Produktionsmelhoden ". 

In allen Vorlrtigen wurden eine Reihe inleressanter Probleme 
·aufgeworfen, die vom Gesamtkomplex der Qualilätserhol­
tung des Nahrungsmitlcls Milch entsprechend den Forde­
rungen der Melk- lind Milchhygiene ausgehend , über die 
Zusammenhiinge de" Leistungsentwicklung beim Biud durch 
Genelik und Seleklion und da"aus ~~bzuleit('nc1e Schluß­
folgerungen fiir die Mel1<anlagenindnstl;e bi s zn deli horh­
inle,'essantcn wissenschaftlichen Erkenntnissen der Hio-
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chemie bcsonde ,'S in bezug au[ die Einnllßnahme zur i\lilch­
produktion reichten. Schließ[ieh wurd e im Hinblick auf di" 
prognoslise~e Entwicklung der Komplex Rjnde,.]'Rltunp; 
(Schaffung komple lte[' Anlagen fiir industrielle Produklions­
verfahren mit vollstiindiger i\I cehanisiernng und ' 'feil­
autollla[isicrnng allel' Teehno[ogirn unt er Beachtung- dcr 
baulichen Gesiehtspunkle sowie Einbeziehllng des i\Iensd,ell 
nnd d er Tiere) llmfassend dargestellt. 

Es gab zn allen angesprochenen fragen rege Diskussion en 
VOr allem über Schlußfolgerungen für die perspektivische 
Entwieklnng der Melktechnik mit dem Teilgebiet der lci­
stungsdosierten Kraflfuuerzufütterung während des Melk­
prozesses, Sie zeigt.en auf, welche Bedeutung die progno­
stische Planung <luf deI' Basis einer exalürn Grundlagen­
forschung auf weite Sicht hat. Die enge Verbindung \'Oll 

Wissenschaft, Indllstl;e lind Landwirtschafl ist dazu eine 
pn tseheidende Voraussetzung . 

Der Ubergang- zu indust.riemäßigen Produklionsverfahren -
50 Prozent des Gesamtrinderbestands der DDR sollen bis 
'.1980 in GroßproduklionS<lnlagcn g-('l",\ien wer'den - verlang'[ 
eine neue Qualität in der Konzeption konslruktiver Lösun­
~en, ntimlich den Obergnn;; ,-on der' ;\feehnnisiel'llJlg zur 
Automatisierung der einzelnen Verfahren, d. h , die weil­
gehende Beseiligung der manu ellen Arbeit des Menschen im 
Produ ktionspl'ozeß. 

Di e KDT-HS Elfa darf das Symposillm 1967 .. Nahrungs­
mittel i\Jil ch" als vollen Erfolg vC"buch('n, der sich auf die 
7.lIr Zeit laufenden Arbeilen ZUr prognoslischen Entwieklnng 
der Erzeugnisse (Irs VEn Elfa El;;tcrw('rda nachhaltig aus­
wirken wird. 

Ing . [I. WEBEI1. 

VorsiLzende r der OS der KOT d l' '' 
VEB EHn Eisterwel'da A 71 L2 
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